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Oktober 2004 energie extra 5.04

NETZSICHERHEIT

«Mit einer Stimme sprechen»

Stromtransportexperte Thomas von
Weissenfluh über eines der für die
Schweiz dringendsten Probleme in
der Koordination der europäischen
Stromversorgung.

W/'e haben 5/e c/en 28. September 2002 er/ebt,

a/s es wegen e/'nes Kurzscb/usses /'n der Lukma-

n/er-Le/fung um dre/ Ubr früh zu e/nem ß/ack-

out /n ganz /fa/ten kam?

Ich wurde um sechs Uhr in der Früh über den

Zwischenfall informiert und auch darüber, dass

seitens der Schweiz das Netz schnell wieder auf-

gebaut war und der Strom wieder floss. Danach

begab ich mich unverzüglich in die Netzleitstelle

nach Laufenburg.

14/e/cbe Lebren bat man aus dem

ß/ackouf gezogen?
Die Abläufe in den Netzleitstellen müssen noch

genauer verfolgt werden. Wir haben darum

beispielsweise zusätzliche Analysegeräte instal-

liert und gemeinsame Trainings der Mitarbeiter

in Rom und Laufenburg durchgeführt.

/fa//en und Erankre/'cb baben d/'e Schwerz

für den ß/ackouf verantwort/Zcb gemacht...
Italien hat das Netz durch seine Stromimporte

zu stark belastet und hätte weniger importie-

ren sollen. Wegen der hohen Last wurden un-

sere Leitungen heiss, über die auch die Strom-

lieferungen Frankreichs an Italien zu einem er-

heblichen Teil fliessen. Die Kabel dehnten sich

aus und kamen den Bäumen zu nahe, was zu

Überschlägen führte.

Hat der Zw/scbenfa/Z dem ßuf der Schwerz

a/s Sfromdrebscbe/be Europas geschadet?

Unser Image hat sicher etwas gelitten.Wir sind

aber daran, das Vertrauen in unsere Tätigkeit

wieder aufzubauen. Wir stehen derzeit unter

starkem politischem Druck, insbesondere von

Seiten der EU. Auf Ebene EU sind Regulatoren

- in Frankreich und Italien, unseren Haupt-

f/ne Sc/)/üsje/ste//e der europa/schen
Sfromdrebscbe/be: A/etz/e/tung be/' der
ffbe/'ngrenze /'n Laufenburg

handelspartnern im Stromverbund - bereits

etabliert. Diese machen nun Druck, damit wir
in der Schweiz ähnliche Strukturen aufbauen.

Sie erwarten, dass in der Schweiz ein einziger

Ansprechpartner besteht, der mit einer Stimme

spricht; heute sind es deren sieben.

L/nd zu d/'esem Zweck bauen 5/e d/'e

Gese//scbaft swissgrid auf...
Richtig.

Wann beg/nnt sw/ssgr/'d zu arbe/fen?

Wir haben uns gegenüber dem Bundesamt für

Energie (BFE) verpflichtet, dass die Gesellschaft

ab 1. Januar 2005 operativ tätig ist; die Grün-

dung ist auf Spätherbst 2004 geplant.

Se/'f 2000 w/'dmef s/cb bere/ts d/'e Gese//scbaft

ETßAA/S der ZCoord/'nat/on des Scbwe/zer/scben

L/bertragungsnefzes. Wor/'/i besteht der Unter-

sch/'ed zw/ischen /'hr und der swissgrid?

Die ETRANS ist heute eine Koordinationsstelle

zwischen den Betreibern der Übertragungsnet-

ze; sw/ssgr/'d indes wird an Bedeutung zuneh-

men. Beispielsweise wird sie ein Weisungsrecht

gegenüber den Netzbetreibern besitzen und

verantwortlich für die EU-kompatible Führung

des Übertragungsnetzes sein. Bei der ETRANS

waren dies bisher die einzelnen Netzbetreiber,

sw/ssgr/'d wird zur einzigen Ansprechstelle für

Transite (zum s/bg/e po/'/it of contact).

E/'ne gesefz/Zcbe Grund/age für e/'n so/ches

ßechf besteht aber bisZang n/'cht

Nein. Die brauchen wir möglichst rasch.

Und ETßAAZS w/'rd aufge/öst?

Nein, vorerst nicht. Systeme, Aufgaben und

Personal werden in sw/ssgr/'d überführt. Aber

ETRANS bleibt noch bestehen; weil sie auch in-

ternationale Funktionen erfüllt, beispielsweise

die Koordination der Netze in Südosteuropa.
In der Schweiz erbringt sie auch Dienstleistun-

gen für die Netzbetreiber im Bereich der

werkeigenen Kommunikation (Richtfunk

usw.).

Und was /st Zhre ßo//e /'n swissgrid?

Ich leite den Projektausschuss, der die ver-

schiedenen Aufbauphasen plant. Einen ersten

Phasenplan haben wir bereits im April dem

BFE kommuniziert. Die Hauptarbeit besteht

nun darin, die Strukturen aufzubauen und die

entsprechenden Verträge vorzubereiten.

Auf we/che R/'s/'ken muss man s/ch

/'n Zukunft vor aZ/em e/nste//en?

Die Programme für die Netzflüsse über die

Landesgrenzen müssen besser mit den effekti-

ven Stromflüssen abgestimmt werden. Heute

haben wir da noch erhebliche Abweichungen.
Dies ist auch Gegenstand von Verhandlungen

mit den italienischen und französischen Netz-

betreibern.

/m Gegensatz zur ETRAZ\Z5 so//en /'n swissgrid

auch ßund und Kantone vertreten se/'n...

Der Bund will über das BFE den Betrieb der

Übertragungsnetze «überwachen», so wie
dies in Frankreich und Italien der Fall ist..

W/'e werden d/'e erneuerbaren Energ/'en
Zn d/'e A/euordnung e/'nbezogen?

Die Abgeltung soll neu über das Höchstspan-

nungsnetz erfolgen und wird so auf alle Kon-

sumenten verteilt. Damit werden erneuerbare

Energien verstärkt gefördert.

Was gescb/'ebf, wenn d/'e Neuordnung der

Stromversorgung erneut am Ne/'n des Souve-

räns scbe/'terf

Dann kann jeder über die Wettbewerbskom-

mission den Netzzugang erzwingen.

Thomas

von Weissenfluh,

53, ist Mitglied der

Geschäftsleitung

der Centraischwei-

zerischen Kraftwerke (CKW). Er leitet die

Geschäftsbereiche Vertrieb und Produktion.

Daneben ist er u. a. Verwaltungsratspräsident

der ETRANS, der 2000 gegründeten, mit rund
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sehen Koordinationsstelle für den Übertra-

gungsnetzbetrieb in Laufenburg (AG).
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